
Die Milchbauern fordern mehr 
Geld durch Lieferboykott. Die 
Ärzte streiken gegen die Än-
derungen in der Gesundheits-
reform. Die Bilanzbuchhalter 
fordern den Zugang zu FI-
NANZ-ONLINE und zum Fir-
menbuch. Die Notare wehren 
sich gegen die Beurkundung 
durch Anwälte …….. !
Und was machen wir Wirt-
schaftstreuhänder??? ----- 
NICHTS! 
Eine Erweiterung unseres Be-
rechtigungsumfanges ist trotz 
vager Zusagen der Politik bis-
her nicht gelungen, vielmehr 
hat man unser Betätigungsfeld 
mit Schaffung des Bilanzbuch-
haltergesetzes stark einge-
schränkt bzw. stehen wir damit 
im verstärkten Wettbewerb. 
Wir haben grundsätzlich kei-
ne Angst vor Wettbewerb und 
wollen keine geschützte Werk-
stätte. Was wir jedoch zum 
Wohle unserer Klienten for-
dern, ist ein Berechtigungsum-
fang der uns eine verwaltungs-
ökonomische und optimale 

Betreuung unserer Kunden er-
möglicht. Wir verstehen uns 
als ONE-STOP-SHOP für 
Unternehmer und als wich-
tigster Ansprechpartner in 
allen wirtschaftlichen, abga-
benrechtlichen sowie handels-
rechtlichen Angelegenheiten. 
Wir helfen in der Steuerung 
des Unternehmens und vertre-
ten in steuer- und wirtschafts-
rechtlichen Angelegenheiten. 
Dazu gehört nicht nur die 
steuerliche und betriebswirt-
schaftliche Beratung, sondern 
sehr wesentlich auch die struk-
turelle Beratung, vor allem im 
Bereich von Gesellschaftsrecht. 
Im § 3 (2) Z 5 WTBG ist die 
Beratung in Rechtsangelegen-
heiten, im Rahmen der unmit-
telbar mit dem Auftraggeber 
zusammenhängenden wirt-
schaftstreuhändischen Arbei-
ten geregelt. Ein Vertretungs-

recht beim Firmenbuchgericht, 
bzw. das Erstellen von Gesell-
schaftsverträgen ist uns jedoch 
untersagt.
M.E. wäre dies nicht nur eine 
Verwaltungsvereinfachung 
in unserer Arbeit, sondern 
auch eine Kosteneinsparung 
für die Unternehmer. Solche 
Leistungen könnten im Zuge 
der gesellschaftsrechtlichen 
Beratung, z.B.  im Rahmen von 
Strukturmaßnahmen, Überga-
ben, Betriebsveräußerungen, 
Beteiligungen usw. sofort ohne 
Zeitverzögerung durch uns ab-
gewickelt werden.
Was die Voraussetzung und 
Kenntnisse im Gesellschafts-
recht betrifft, verweise ich auf 
den § 30 Z 5 b WTBG, mit dem 
Prüfungsgegenstand: „Han-
delsrecht unter besonderer 
Berücksichtigung des Rechts 
der Personengesellschaften, 

der Kapitalgesellschaften und 
der Rechnungslegungsvor-
schriften“.

�Ich � nde es paradox, dass 
ein Wirtschaftstreuhän-
der zwar beim UFS oder 
bei einem Höchstgericht 
(VwGH) vertreten, aber 
eine Firmenbucheingabe 
(z.B. Wechsel Geschäfts-
führer oder Sitz usw.) oder 
einen Gesellschaftsver-
trag nicht erstellen bzw. 
überreichen darf.� 
Ich werde im Vorstand der 
KWT und auch bei Politikern, 
im Auftrag der VWT und in 
ihrem Interesse verstärkt da-
für eintreten, dass der Wirt-
schaftstreuhänder vor dem 
Firmenbuch vertreten, Fir-
menbucheingaben und Gesell-
schaftsverträge erstellen darf.

�Die VWT wird in ihrem Interesse verstärkt 
dafür eintreten, dass der Wirtschaftstreuhän-
der vor dem Firmenbuch vertreten sowie Fir-
menbucheingaben und Gesellschaftsverträge 
erstellen darf.�

Mehr Befugnisse für 
Wirtschaftstreuhänder
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Geschenkt? Das können 
Sie sich schenken! Schen-
kungsmeldegesetz 2008
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Stiftungsbesteuerung
Sparkasse OÖ p� egt int-
ensive Zusammenarbeit 
mit Wirtschaftstreuhän-
dern
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Unabhängiger 
Finanzsenat � 
Außenstelle Linz
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Veranstaltungen der VWT
17. September 2008      19.00 Uhr Innviertler Kollegentreffen, Stift Reichersberg 
18. September 2008      16.30 Uhr VWT-Tax-Check, Wirtschaftskammer OÖ, Linz, Europasaal
25. September 2008      9.00 Uhr VWT Oberösterreicher Tag, Landwirtschaftskammer, Linz 

4020 Linz, Bahnhofplatz 7, Tel. 050250577-400, Telefax 0502505977-400

Unabhängiger Finanzsenat

Außenstelle Linz
Die Außenstelle Linz des Unab-
hängigen Finanzsenates (UFS) 
ist für die Erledigung von Be-
rufungen gegen von den obe-
rösterreichischen Finanzäm-
tern erlassene Bescheide und 
Finanzstrafverfahren, bzw. für 
die Erledigung von Devolu-
tionsanträge gem. § 311 BAO 
zuständig. 

Leiterin der Außenstelle ist 
Dr. Edith Putschögl (Tel.: 

050250577 413), Leiterin der 
Geschäftsstelle Elisabeth 
Macek (Tel.: 050250577 460). 
Auskünfte über die Zuteilung 
von Berufungsfällen an einzel-
ne Referenten erteilt die Kanz-
lei unter 050250577 480.

Die Erledigung erfolgt in 
einem gerichtsähnlichen Ver-
fahren, bei dem Berufungs-
werber bzw Einbringer des 
Devolutionsantrages sowie 

Finanzamt bzw Zollamt Par-
teien sind. IdR entscheidet 
über Rechtsmittel ein Einzel-
referent, über entsprechenden 
Antrag in der Berufung bzw 
im Vorlageantrag durch einen 
vierkºpþ gen Berufungssenat. 
Über entsprechenden Antrag 
þ ndet eine mündliche Beru-
fungsverhandlung statt; wei-
ters kann ein formloser Erörte-
rungstermin angeregt werden. 
Die Entscheidungen des UFS 

sind unter www.bmf.gv.at, 
Button „Findok“ abrufbar (Su-
che unter Stichwort, Geschäfts-
zahl, Datum, etc).

Nach der Geschäftsverteilung 
des UFS (abrufbar unter ufs.
bmf.gv.at, Button „Geschäfts-
verteilung“) sind im Bereich 
Steuern und Beihilfen fol-
gende Senate für die Erledi-
gung von Berufungen bzw De-
volutionsanträgen zuständig:

SENAT 1 für das Finanzamt Linz
Vorsitzender: Dr. Ludwig KREIL, Tel.: 050250577-412, Mai: ludwig.kreil@bmf.gv.at
Mitglieder: Mag. Christian KALTENBÖCK, Thomas KRUMENACKER, Mag. Marco LAUDACHER, Dr. Ingrid 
 HINTERDORFER, Dr. Christiane KESTLER, Mag. Margit DOPPELHAMMER, Mag. Alfred ZINÖCKER
SENAT 2            für das Finanzamt Linz hinsichtlich Arbeitnehmerveranlagungen,
                             Sonderzuständigkeit für ganz OÖ, zB für Lohnsteuerhaftung und Familienlastenausgleich
Vorsitzender: Dr. Ludwig KREIL, Tel.: 050250577-412, Mail: ludwig.kreil@bmf.gv.at
Mitglieder: Horst NOWOTNY, Dr. Christiane KESTLER, Dr. Ingrid HINTERDORFER, Mag. Margit DOPPELHAMMER,  
 Mag. Marco LAUDACHER, Mag. Christian KALTENBÖCK, Siegfried KÖHLDORFER, Christoph SCHMOLMÜLLER
SENAT 3             Finanzamt Grieskirchen Wels
SENAT 4             Finanzamt Gmunden Vöcklabruck
Vorsitzender: Dr. Michael MANDLMAYR, Tel.: 050250577-416, Mail: michael.mandlmayr@bmf.gv.at
Mitglieder: Mag. Hans-Peter HARTL, Dr. Susanne BERGAUER, Mag. Christoph KORDIK, Dr. Helmut MITTERMAYR,   
 Mag.Dr. Ingrid FEHRER, Dr. Thomas KRUMENACKER, Dr. Norbert ZÖLS
SENAT 5             Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr
SENAT 6             (alle Zuständigkeiten auf  Senat 5 übertragen)
SENAT 11           befristet für alle Berufungen, soweit nicht die Zuständigkeit eines anderen Senates begründet ist
Vorsitzende: Dr. Edith PUTSCHÖGL, Tel. : 050250577-413, Mail: edith.putschögl@bmf.gv.at
Mitglieder: Mag. Johann FISCHERLEHNER, Mag. Gerda PRAMHAS, Mag. Karin PEHERSTORFER, Dr. Alfred THALLINGER, 
 Dr. Susanne BARTH, Dr. Ansgar UNTERBERGER, Mag. Walter AIGLSDORFER
SENAT 7             Finanzamt Braunau Ried Schärding
Vorsitzender: Mag. Bernhard RENNER, Tel.: 050250577-414, Mail: bernhard.renner@bmf.gv.at
Mitglieder: Dr. Gabriele MITTERMAYR, Dr. Ansgar UNTERBERGER, Mag. Susanne HAIM, Mag. Michaela TRINDORFER,    
 Dr. Wolfgang FREILINGER, Dr. Micheline SCHMIDAUER, Mag. Susanne FEICHTENSCHLAGER, Mag. Karin PITZER,  
 Dr. Alois WINKLBAUER
SENAT 8            Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr
Vorsitzender: Mag. Bernhard RENNER, Tel.: 050250577-414, Mail: bernhard.renner@bmf.gv.at
Mitglieder: Dr. Ansgar UNTERBERGER, Dr. Gabriele MITTERMAYR, Mag. Susanne FEICHTENSCHLAGER, 
 Dr. Wolfgang FREILINGER, Dr. Micheline SCHMIDAUER, Mag. Susanne HAIM, Mag. Karin PITZER, 
 Dr. Alois WINKLBAUER
SENAT 9            Sonderzuständigkeiten für ganz OÖ, zB für Vereine, Werbeabgabe oder Bodenschätzung
Vorsitzender: Mag. Bernhard RENNER, Tel.: 050250577-414, Mail: bernhard.renner@bmf.gv.at
Mitglieder: Dr. Wolfgang FREILINGER, Dr. Gabriele MITTERMAYR, Mag. Susanne FEICHTENSCHLAGER, 
 Mag. Susanne HAIM, Dr. Ansgar UNTERBERGER, Mag. Michaela TRINDORFER, Mag. Karin PITZER
SENAT 10           Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr hinsichtlich Gebühren, Grunderwerbsteuer, etc
Vorsitzende: Dr. Edith PUTSCHÖGL, Tel.: 050250577-413, Mail: edith.putschögl@bmf.gv.at
Mitglieder: Mag. Otto MÜLLER,  Mag. Johann FISCHERLEHNER, Mag. Karin PEHERSTORFER, Mag. Gerda PRAMHAS, 
 Dr. Alfred THALLINGER, Dr. Susanne BARTH, Dr. Isolde ZELLINGER

Vorsitzende der Senate im Bereich Finanzstrafsachen sind Dr. Richard TANNERT (Tel.: 050250577 415 Mail: richard.tannert@bmf.gv.at) 
sowie Dr. Andreas HARTL (Tel.: 050250577 411 Mail: andreas.hartl@bmf.gv.at).
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